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Und nicht zuletzt stehen sie für den  
ZauBÄR, wenn neues Leben in die Sied-
lungen kommt. 
 
Lassen Sie sich vom JahresBÄRicht 
2023 üBÄRraschen. 
 
Dominic Burkhalter 
Personal & Kommunikation 
  

Wer kennt sie nicht. Die fruchtig, farbigen 
BÄRen, die den Alltag versüssen können. 
 
So eröffnen die drei BEB BÄRen als eine 
Art Maskottchen den diesjährigen  
JahresBÄRicht. 
 
Die BÄRen symbolisieren jedoch nicht nur 
eine Leckerei, sondern stehen für die  
BÄReitschaft, anzupacken und das  
Gemeinschaftliche zu pflegen. 
 
Sie stehen andererseits auch für alle Helfe-
rinnen und Helfer, die als Unterstützer*innen 
und RatgebBÄR*innen im Alltag für andere 
da sind. 
 
 

Liebe Genossenschafter*innen, geschätzte 
Mieterinnen und Mieter, 
 
Im Rückblick auf das vergangene Jahr 
möchte ich zunächst unsere aufrichtige 
Dankbarkeit und Wertschätzung für Ihr Ver-
trauen und Ihre Unterstützung zum Aus-
druck bringen. In einer Zeit, die durch stän-
dige Veränderungen und Herausforderun-
gen im Marktumfeld gekennzeichnet ist, ha-
ben wir als Baugenossenschaft stets nach 
unseren genossenschaftlichen Grundsätzen 
treu und verantwortungsvoll gehandelt. 
 
Der Genossenschaftsgedanke, der auf Ge-
meinschaft, Solidarität und Selbsthilfe be-
ruht, hat uns in den vergangenen Monaten 
wieder einmal eindrücklich gezeigt, wie 
wichtig diese Werte für den Zusammenhalt 
und das Wohlbefinden unserer Genossen-
schafter*innen und Mieter*innen sind. Ge-
meinsam haben wir nicht nur Wohnraum 
geschaffen und erhalten, sondern auch ein 
Umfeld, das auf gegenseitigem Respekt und 
Verständnis basiert. 
 

Das Marktumfeld stellt uns immer wieder vor 
neue Herausforderungen, sei es durch ver-
änderte gesetzliche Rahmenbedingungen, 
ökonomische Entwicklungen oder soziale 
Veränderungen. Doch dank unserer genos-
senschaftlichen Struktur und der engen Bin-
dung zu unseren Mitgliedern und Mietern 
sind wir in der Lage, flexibel und zukunfts-
orientiert zu agieren. 
 
Unsere Hauptaufgabe bleibt es, bezahlba-
ren und qualitativ hochwertigen Wohnraum 
zur Verfügung zu stellen und dabei den indi-
viduellen Bedürfnissen und Wünschen unse-
rer Gemeinschaft gerecht zu werden. Dabei 
sind wir uns unserer Verantwortung bewusst 
und streben stets danach, eine verlässliche 
Verwaltung für Sie zu sein. 
 
Abschliessend möchte ich betonen, dass wir 
auch im kommenden Jahr mit Engagement 
und Leidenschaft daran arbeiten werden, die 
Ziele und Wünsche bestmöglich zu erfüllen. 
Gemeinsam werden wir auch zukünftig den 
Genossenschaftsgedanken leben und unse-
re Gemeinschaft stärken. 
 
Ich danke Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen 
und freue mich auf ein weiterhin konstrukti-
ves Miteinander im kommenden Jahr. 
 
Patrik Naef 
Präsident 
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BAUVERWALTER 

Mit dem Austritt von Bruno Eyer aus der Verwaltung auf die GV begleiten ihn die besten Wün-
sche für viele erlebnisreiche Reisen in seinem wohlverdienten „BEB“- Ruhestand. 
 
Der überraschende Austritt von Walter Opperer als Bauverwalter per Ende 2023 wird zum An-
lass genommen, die Aufgaben neu zu verteilen und gemäss verbleibenden Arbeiten die Perso-
nalgewinnung vorzubereiten. Wir danken Walter Opperer für seine Arbeit im Dienste unserer  
Genossenschaft. 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterhalt und Renovationen 
 
Birsfelden 1 

An der Sonnenbergstrasse 13 wurden in 
allen Wohnungen die Heizungsventile er-
folgreich ersetzt. Durch diesen Austausch 
kann man nun die Raumtemperatur in den 
Zimmern individuell anpassen, was nicht nur 
eine angenehme Wohnatmosphäre fördert, 
sondern auch unnötiger Energieverbrauch 
vermeidet. Eine Anleitung für das Einstellen 
der Heizungsventile sowie Tipps für das 
richtige Lüften wurde den Mietern verteilt.  

Ebenfalls wurden an der Sonnenbergstrasse 
13 die Abwasserhebeanlage sowie die Hei-
zungspumpe ersetzt.  

Beim Hauseingang Am Stausee 14 wurde 
ein gedeckter Velounterstand installiert. Die-
ser Unterstand bietet nun Fahrrädern einen 
Schutz vor Witterungseinflüssen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Stausee 2, 6 und 10 sowie an der  
Sonnenbergstrase 1 und 5 wurden die 
Trocknungsräume mit neuen Secomaten 
und Wäscheleinen ausgerüstet.  
 

 

Allgemeine Informationen und  
Reminder 
 
Unerlaubtes Laden von E-Fahrzeuge 
am allgemeinen Strom 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir stellen fest, dass in unseren Siedlun-
gen vermehrt Elektro Kleinfahrzeuge 
(Mofas, Trottinettes, etc.) vorhanden 
sind, welche an den allgemeinen Strom 
angeschlossen werden.  
 
Wir begrüssen umweltfreundliche Mobili-
tät, möchten aber darauf hinweisen, dass 
das Laden solcher E-Fahrzeuge am all-
gemeinen Strom nicht gestattet ist. Mit 
dieser Massnahme möchten wir einer-
seits verhindern, dass das Stromnetz 
überlastet wird und anderseits, dass die 
Siedlung für die entstanden Stromkosten 
aufkommen muss.  
 
Die Lademöglichkeiten in der Einstellhal-
le sind begrenzt. Deshalb empfehlen wir 
allen Mieter*innen sich bereits vor dem 
Kauf eines solchen Fahrzeugs Gedanken 
über das Laden zu machen und dies mit 
uns zu besprechen. Es wäre schade, 
wenn nach dem Kauf keine Möglichkeit 
bestehen würde, das Fahrzeug zu laden.  
 
Für E-Autos haben wir in den Siedlungen 
Birsfelden 1, Birsfelden 2 und in Reinach 
eine begrenzte Anzahl an Einstellhallen-
plätze, welche bereits eine Vorinstallation 
für eine Ladebox haben.  
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Riehen 
 
Anfangs Jahr wurde die Mängelbehebung in 
den Wohnungen in den Angriff genommen.  
 
Im Frühling wurde mit der Aussensanierung 
begonnen. Die bestehenden Balkone wur-
den komplett zurückgebaut. Nach der Ver-
grösserung der Bodenplatten auf dem Sitz-
platzniveau wurden die neuen Balkone mit 
einer Stahlkonstruktion montiert. Die ver-
schiebbare Verglasung auf der Strassensei-
te bietet nebst Schutz vor Strassenlärm 
auch Schutz vor Witterungseinflüssen. Für 
den Sonnenschutz sorgen die beiden 
elektrischen Vertikalmarkisen.  
 
Ein Balkon hat aufgrund Auflagen der Bau-
bewilligung eine andere Form erhalten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Attikawohnungen wurden durch den 
Einbau eines Wintergartens mit verschieb-
baren Gläsern aufgewertet. Die Mieter ha-
ben nun die Möglichkeit, den Aussenbereich 
ganzjährig zu benutzen. Vertikalmarkisen  
sind angebracht worden, welche Schutz vor 
Sonne bietet.  
 
Die vergrösserten Gartensitzplätze wurden 
mit Granitplatten verlegt, was sowohl an-
sprechend als auch langlebig ist. Mittels 
Schreiben wurden die Mieter der Garten-
wohnungen darauf hingewiesen, dass keine 
Einfriedungen ausserhalb der Sitzplatzfläche 
erlaubt sind. Das Bepflanzen der allgemei-
nen Grünflächen sowie das Hinstellen von 
privaten Gegenständen ausserhalb des 
Sitzplatzes sind ebenfalls zu unterlassen.  
 
 
 

Geplante Arbeiten 2024:  

- Ersatz Heizungsventile in den ver-
bleibende Häusern	

- Montage von Sicherheitsvorrichtun-
gen (Securanten) auf den Dächern 
der Sonnenbergstrasse 7-11 für Kon-
trollzwecke des Daches	

- Kontrolle aller Wintergartenfenster an 
der Sonnenbergstrasse 13	

Die Treppe, welche von der Sonnenberg-
strasse 13 in die Einstellhalle führte, wurde 
durch eine Rampe ersetzt. Diese Umstel-
lung hat die Zugänglichkeit erheblich ver-
bessert, insbesondere für Personen mit Mo-
bilitätseinschränkungen oder für solche, die 
schwere Gegenstände tragen müssen.  

Das Büro am Stausee 12 wurde aufgefrischt 
und eingerichtet, damit die beiden Sied-
lungsvorsteherinnen dieses für ihre admi-
nistrativen Arbeiten nutzen können.  

Basierend auf den positiven Erfahrungen in 
der Siedlung Birsfelden 2 wurde auch in 
Birsfelden 1 das Reparaturmeldeverfahren 
eingeführt. Defekte in den Wohnungen wer-
den neu auf das zur Verfügung gestellte 
Formular notiert und in den weissen, mit 
Reparaturmeldungen beschrifteten Briefkas-
ten beim Hauseingang eingeworfen.  

	



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Birsfelden 2 
 
Analog wie an der Sonnenbergstrasse 13 
wurden in Birsfelden 2 auch die Heizventile 
in allen Wohnungen ersetzt. Die Arbeiten 
sind reibungslos erfolgt, sodass nun auch in 
der Siedlung die Raumtemperaturen indivi-
duell nach eigenem Bedürfnis reguliert wer-
den können. Jede Mieter*in hat eine Anlei-
tung und Tipps fürs richtig heizen und lüften 
erhalten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Warmwasseraufbereitung wurde durch 
eine neue moderne Installation ersetzt. Die 
Arbeiten verliefen problemlos.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gleichzeitig wurden die Flachdächer saniert und 
die Fassaden gereinigt und neu gestrichen.  
 
Die neuen Balkonbrüstungen beabsichtigten 
Leichtigkeit, bieten allerdings je nach Lage we-
nig Sichtschutz. Damit ein einheitliches Er-
scheinungsbild sichergestellt wird, hat die Ver-
waltung entschieden, einen Sichtschutz in Form 
einer Balkonverkleidung in gleicher Farbe wie 
die Markise, anbringen zu lassen. Diese wird an 
die Brüstung befestigt wird. Die Mieter*innen 
werden frühzeitig über den Montagetermin avi-
siert.  
 
Während der Dachsanierung hat sich an der 
Inzlingerstrasse 1 ein grosser Wasserschaden 
ereignet. Abklärungen mit der Versicherung und 
der betroffenen Firma sind noch im Gang. Die 
betroffenen Wohnungen wurden getrocknet und 
die entstandenen Schäden behoben.  
 
Um den Mietern der Lörracherstrasse 4 und 6 
ein schnellerer Zugang zur Einstellhalle zu er-
möglichen, wurde ein neuer Ausgang erstellt. 
 
Die Einstellhalle strahlt nach dem Neuanstrich 
und der Installation von LED Lampen in einem 
hellen und freundlichen Look.  
 
Das WC in der Einstellhalle wurde im Zuge der 
Sanierung ebenfalls saniert.  
 
Die Treppenhäuser wurden frisch gestrichen 
und die Beleuchtung mit Bewegungsmeldern 
ausgestattet. Die Eingangstüren wurden durch 
neue, zeitgemässe Türen ersetzt.  
 
Der ehemalige Veloraum, welcher während der 
Sanierung von der Bauleitung als Baubüro be-
nutzt wurde, wurde neu gestrichen und steht 
nun der Siedlung als Partyraum zur Verfügung. 
Die Teeküche, welche im bisherigen Tan-
kerstübli war, wurde ergänzt und in den neuen 
Aufenthaltsraum montiert. Das Tankerstübli 
wurde als Veloraum umgenutzt.  
 
Neu stehen der Siedlung drei Besucherpark-
plätze in der Einstellhalle zur Verfügung.  
 
Als letzter Schritt der Aussensanierung haben 
im Herbst die Gartenarbeiten sowie die Spiel-
platzsanierung begonnen. Die Kinder der Sied-
lung können sich auf einen neuen Spielplatz 
freuen.  
 

Geplante Arbeiten 2024: 
- Fertigstellung Gartenarbeiten Sitz-

platzsanierung 
- Montage Sichtschutz bei den Balkon-

brüstungen 
- Einführung des schriftlichen Melde-

verfahren bei Reparaturen 
- Kontrolle bzw. Ersatz Heizungsventile 



 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle Abläufe (Dachwassersammler, Wasch-
küchensammler und Bodensammler sowie 
die Abläufe in der Einstellhalle) wurden ge-
spült und auf die Funktion geprüft.  
 
In jedem Hauseingang wurde unterhalb der 
Treppen ein Trottinette-Ständer montiert, 
sodass nun die Trottinettes einen sicheren 
und trockenen Platz haben.  
 
Geplante Arbeiten 2024:  

- Ausschäumen restliche Badzimmer-
möbel	

- Kontrolle Flachdächer und Abläufe 
Dachterrassen	

- Behebung Problem mit der Aussen-
beleuchtung	

- Zaun zwischen Habasit  
Spielplatzseitig ersetzen 

 Muttenz 
 
In diesem Jahr sind erfreulicherweise weni-
ge Unterhaltsarbeiten angefallen.  
 
Alle Fenster und Balkontüren in den Woh-
nungen wurden durch eine Fachfirma ge-
wartet, sodass sie nun alle wieder einwand-
frei funktionieren.  
 
Eine Waschmaschine musste altershalber 
ersetzt werden.  
 
Die alten bestehenden Sonnenvorhänge bei 
der Verglasung auf den Balkonen wurden 
durch neue Federzugrollos ausgetauscht.  
 
Im Technikraum wurde ein neuer Wasser-
verteilbalken installiert.  
 
Der für die Motorräder bezeichnete Besu-
cherparkplatz wurde aufgehoben, damit 
man zum ersten Aussenparkplatz besser 
zu- und wegfahren kann.  
 
 
Geplante Arbeiten 2024: 

- Aussenbeleuchtung beim Eingang	
- Ersatz Freizeitwerkstatttüre	

 

Das Problem mit dem Wassereintritt in den 
Wintergärten bei den Lüftungsschlitzen wur-
de mit der Montage einer zusätzlichen Ab-
deckung oberhalb der beiden Lüftungs-
schlitze behoben.  
 
Das Dach wurde durch eine Fachfirma kon-
trolliert und keine Undichtigkeit festgestellt.  
 
Im Sommer wurden in den Laubengängen 
Wespennester entdeckt. Durch schnelles 
Handeln und mit Hilfe einer Fachfirma konn-
te verhindert werden, dass die Wespen in 
den Wohnungen eindringen konnten.  
 
Durch einen Sturm wurden die Stangen des 
Sonnensegels verbogen. Die Stangen wur-
den ersetzt.  
 
Geplante Arbeiten 2024: 

- Behebung Wassereintritt Lauben-
gänge 

- Behebung Wassereintritt Heizungs-
raum 

- Beginn Planung Küchensanierung  
- Kontrolle aller Wintergartenfenster 
- Montagen Absturzsicherungen auf 

dem Dach 
Reinach 
 
Die Geruchsemissionen in den Badzimmern 
beschäftigte die Verwaltung auch in diesem 
Jahr. Als Pilotprojekt wurde in 4 Wohnungen 
der Steigschacht ausgeschäumt. Sobald die 
Rückmeldungen der betroffenen Mieter ein-
gegangen sind und diese Massnahme einen 
Erfolg gezeigt haben, werden diese Arbeiten 
in allen anderen Badzimmern stattfinden. 
Die Mieter werden frühzeitig über die Aus-
führungstermine informiert.  
 
Bei einem heftigen Gewitter Ende August 
wurde das Haus Aumattstrasse 20 und 22 
durch einen Blitz getroffen. Gegensprechan-
lage, Bewegungsmelder bei den Hausein-
gängen sowie Dachventilatoren und einige 
elektrischen Geräte in den Wohnungen wur-
den dadurch beschädigt. Die Behebung die-
ser Mängel wurde in Auftrag gegeben.  
 
Auch in dieser Siedlung beschäftigte ein 
Wespennest die Funktionäre. Das Problem 
konnte dank dem Einsatz einer Schädlings-
bekämpfungsfirma gelöst werden.  
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Periodische Wohnungsrenovationen 
2023 
 
In diesem Jahr fanden die periodischen 
Wohnungsrenovationen in der Siedlung  
Muttenz statt. Mieterwünsche wurden  
aufgenommen und nach Rücksprache mit 
den Mietern ausgeführt.  
 
 

Periodische Wohnungsrenovationen 
2024 
 
Für das Jahr 2024 sind die periodischen 
Wohnungsbesichtigungen für die Siedlung 
Birsfelden 1, Sonnenbergstrasse 1-5 und 
Am Stausee 2-12 geplant. Im Frühjahr 2024 
werden sämtliche Wohnungen besichtigt 
und die gewünschten Renovationen aufge-
nommen.  
 
Anschliessend werden die entsprechenden 
Handwerker zwecks Terminvereinbarung 
direkt mit den Mietern Kontakt aufnehmen.  
 
 
 
 
 
 

In diesem Jahr fanden viele interne Woh-
nungswechsel statt.  
 
Drei Mieter*innen aus der Siedlung  
Birsfelden 1 konnten in eine grössere 
Wohnung in Birsfelden 2 umziehen sowie 
einer Mietpartei konnte eine kleinere 
Wohnung zur Verfügung gestellt werden.  
 
Ebenfalls konnte in Birsfelden 1 den 
Wunsch nach einer kleineren Wohnung 
erfüllt werden.  
 
Die restlichen frisch sanierten Wohnun-
gen in Riehen konnten per Anfangs 2023 
vermietet werden, so dass die Siedlung 
nun voll belegt ist.  
 
In Muttenz sind zwei langjährige Miete-
rinnen ausgezogen, weshalb die Woh-
nungen umfangreich instand gestellt wer-
den mussten. Auch in dieser Siedlung 
fanden zwei interne Wechsel statt.  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


